
Aber der häufige Gebrauch VO Ausdrücken w ieandere Fachgebiete werden,$vie es das Gespräch
verlangt, ineinander verschlungen vOorgetragen. „AÄusströmen lassen VO Sein“, „Einströmen

Manche Probleme würde INa heute anders lassen VO: eın überhaupt ın die Dinge“ dürfte
stellen und ZU Teil anders lösen suchen, der Gefahr, eın solcher Anlaß - zu werden, nıcht
manche Ansicht 1St Z der damaligen Zeıt Sanz entgehen. Anderseits müßte 1ne- voll-

kommen exakte Ausdrucksweise doch schnellerklären, so auch dıe geistvolle Zahlenspekula-
t10N, dıe allerdings 1 Prinzıp bereits Erkennt- umständlich und abstrakt werden. Dem Bu
nısse der neuzeıtlichen Naturwissenschaften 15 - 1St weıteste Verbreitung wünschen.
vendwiıe vorwegnımmt. Brugger SJ

Wer die Frage der Wi;illensfreiheit In csıch be-
HERRMANN, Joachım Das ‘ Falsche Weltbild.trachtet und 1n ıhren vielfachen Bezügen durch-

denken möchte, et 1n Augustinus eiınen me1- Astrologie und Aberglaube Eıne kritische Un-
tersuchung über Astrologie und Welteislehre,sterhaften Führer. Der geschichtliche Hınter-

grund, die manı  41s  e Irrlehre und ihre Be- Hohlwelttheorie, Bewohnbarkeit der Sonne,
fliegende Untertassen und ‚andere astronom1-kämpfung, sStOrt den heutıgen Leser 11UTE wen1g,

bringt anderseits jedoch ın die Lesung geistes- sche Irrlehren. Stuttgart: Kosmos-Verlag 1962
164 Abb 1 Text, 31 Aufnahmen aufpunkte. Kunstdrucktafeln. 16.80ge@1ichtlid] anregende Gesichts

Fr Klenk 5J
Der Verft behandelt ın seınem Buch die fast

unübersehbare Flut der abergläubischen Ab-BECK, Heıinrich: Der ott der Weısen und Den-
her. Dıe philosophische Gottesirage. Der Christ von Wahrsagern und Zauberei Magıe)

Seine Ausführungen gelten zume1st der Astro-1n der Welt, Z Aschaffenburg: Pattloch
1961 128 logie, die nach ihm eıner wahren Volks-

Aus einer Reihe VO Akademie-Veranstal- seuche geworden ist. Ihre weiıte Verbreitung 1St
CUNSCH für Prımaner hervorgegangen, die der ber durchaus keıin Beweıs tür ihren Wahrheits-
Vertasser über das Thema gehalten hat, hält gehalt Sie entspricht der Zukunftslüsternheit

der Massen und ıhren Wunschträiumen un! 1Stdas Bu W as5s verspricht, nämlich mMI1t klarer
Logik und 1n verständlicher Sprache ıne nüch- 1m etzten eın 5>ymptom seelischer Not. Das be-
N}  9 rationale Begründung des relig1ösen we1lst der Verft eingehend 1n dreiı Kapiteln:
Standpunktes geben (Vorwort). Ausgehend „Steht in den Sternen geschrieben?“, „Die
VO der existentiellen Sıtuation des Menschen astrologische Praxıs in Mittelalter und Neu-
AI der Vert ZUerSt den 1nnn und dıe Berech- eıit  ba und „Der rtatsächliche Einflu£ß der Ge-

stirne auf dıe rde“tıgung der Gottesirage auf, stellt dann kurz 1N
kritischer Diskussion die 1n der Geistesgeschichte WDas vorliegende Buch hat das große Ver-

dienst, dıe Aus der Astrologie hervorgehendenhervorgetretenen hauptsächlichen Standpunkte
dar, worauft die systematische Entfaltung der Irrlehren wıe Welteislehre, Hohlwelttheorie,
Gotteslehre 1n einem Kreislauf riolgt aufstei- Atomangst, Ersatzreligion widerlegen. Als
gend 1m Erweis der Exıistenz Gottes, dann Ursache Al der astrologischen Irrlehren
se1in Wesen darzulegen, und wiıeder absteigend der ert. Eıtelkeit, Geltungsbedürfnis, Dumm-

heıt und Gewinnsucht „ ZUT Auffüllung derZUX Welt, ıhren ınn VO CGott her besser
begreifen. Bücher, diıe w1e das vorliegende tür Brieftasche“ Schmidt SJ
weıtere Kreise bestimmt sınd, setzen nıcht NUuUr

eıne solide Doktrin VOTaus, sondern auch die
Geschichtenıcht so häufige Fähigkeıt, schwıerıige Dınge VEr -

ständlich machen und auf die nıcht wenıgen
Han sande und Schwierigkeıiten einzugehen. Die- REPGEN, Konrad: Die römische Kurıe und der
SC  3 Anforderungen entspricht der Verf 1n ho- Westfälische Friede and Papst, Kaiser und
hem Maße Eıne Getahr bergen allerdings solche eich 1 Teıl (Bibliothek deut-
Darstellungen 1n sıch 1M Bestreben 1l- schen hist Inst. 1n Rom and 24) Tübingen:
schaulichen können S1Ee Umständen doch Max Nıemeyer Verlag. XLV 555 685,—
auch Anlaf alschen Vorstellungen beim Le- Über den rotest Innozenz’ X. den
SCT geben. S50 spricht WarTr auch Thomas gC- Westftfälischen Frieden und überhaupt über die
Jegentlıch VO Ausflufß der Dınge AauUSs Ott Polıitik des Stuhles während des Dreifßig-
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